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fo mehr alê baê Sdjroemntmaterial bet neuen Quartiere noct) nidjt auf Sunba*

ftrafeenfeftigteit erprobt roorben ift, roäbrenb Salomon ©eßner felbft burdj

Skof. Setmatjer nidjt auê bet goçon gebracht routbe. 93ië alfo beffete 33or=

(obläge gemadjt roerben roollen, empfehle id) bringenb bie Umroanblung bet

^nbuftrie in eine ©emüfehalle. Sie fdjnellere tjnbraulifcfae 23eförberung

beê unreifen Obfteê nad) fiimmat unb Sibl bütjten ebenfo inê ©eroidjt fallen,
roie bie SDiöglidjfeit burd) Untetroafferfejjung beê SJiarfteê einen moralifdjen

Stud auf ju habgierige SSertaufcr auêjuûben. Jjn fottroät)tenbet ic.

SBÎOtto: 9!ur bie Sumpc finb uejcvjeibcn.

@ê beifet bod) bimeib: ginbt et tei?, jo mad)t et eiê! Unb ictj fjämm

mit eiê unb roonnb'ë bod) nüb binüge. S'gotfdjtfjuus muefe ftaljn
blrjben. Sie ©ienftmännet fmb au£l) feine §ünbe. Set Srbauer bat ägebtäfe

bie ßgglcte bruf bn gmadt, bafe en jebere bet* ein SJläglcin fiubt, roo n et

fo ùêfttfcte dja. Sjtudjeb einb' §errfdjafte fo gànb'é eifad) en beligrafifdje

©ingg, uor em £>uuê ftabt be Stam! fertig ifd). 21 baê hânb'ê natürlt am

Strbeitertag nüt tänft, roefe roägen id) mit bunnermäfeiger greube netbleibe je,

* *

ffonfortiitm au§ bee 33at)tiboffirage.

3)totto: Silbung madjt fvei.

Sollen Sie baben Sliafel unb Sßrodje, nerchrtefte Stabträter, roenn Sie

laffen roeiter fpri^en bie gontanelle umgeben mit einem kranj non

orttjobore ©eroäffer. 9îid) non rocgem ©erud), fonbern bamit unë Satat)
unb JHebetfebe riieb fiet)t, roenn roet getje ju net tleinen konfernation
mit biefet unb be anbre ©oneê=Sd}icffe. Slud) bie jroei mebijinifdjen
SSenüffer tonnen Sie ftetjen laffen alê Syenpel, roie roenig ne btane

grau ©arbetobe nötbig roaë ift febr empfeblenêroettl) in SRiidfidjt ouf
bie Sdjabbceflcibet non unfre Sljcuetften. Sluê betfelben Urfad) plübiren
roit füt ben Re t a m i t pa oi 1 1 o n mit bie billigen emittitten Säulen

non fatattaltfcbem SDÎarmoi. gür bie SJenuftung braud)en Sie ftd) feine

SEroptjetn ju madjen. 3>n gejiemenber îc.

Xtx £f)terfcfjufeuerein.

ÜJiotto: ÎOaS Su nidjt voiuît, ka§ man Sit
ttm k.

SBarum fann baê Silletbâuêdjen nicfjt fteben bleiben? 6ë mufe

fogat! Sllê SBattefalon fût bie Stamroanpaffagiete roirb eê

bet Ueberfûllung bet SBagen norbeugen, befonberê roenn gleidjjettig ein fleineê

Söhtfeum ber Sbietfdjuhgegenftänbe brinn geftattet roirb ju etabliren. SBenn

unfer ©eflügelfdjtadjtapparat, unfer erleiefjterter ÏSferbeEumtnet, unfere fdjmerj:
lofe ÏJlelfoorridjtung barin gejcigt roirb, jugleid) mit einem butdj 93unbeê=

fuboention ju etmöglidjenben tleinen grüb= unb 3tad)mittagftüd, bann rooüen

roit fetjert, ob bie Seute nodj fo eilig bie SBagen anfüllen.

* **

$er Splaüarjt.
Otjne TOotto

Sonbetn einfach, roo idj eben angefangen habe, mit eê gemütlich ju
madjen, foll bie S5°!is unb SÜtebijinbube abgebtod)e:t roetben. SJitte um'ê

©egcntl)eil

c-sc= <£ei»a(f feinte
(aber roatjr.)

Söeltbefannt finb @l)ina'§ färben,
SDSeftbefannt finb feine înfdjc,
Sffioflten brum gfranjofe« b'ran ;

9Rief ber 3°Pf »Non, pas me toucher,
SJénii id) luill in meinem Üî c i rf)

©et)'n juf rieben in mein couchée. «

gvnnfveidj aber, giöjjentoaljuig
SBoflte nur ein einjig bouchée

llnb befam'». Sodj beim öinfeljn
Sffiar e» ganj gefjörig douché.

teil 11

1. Mai bis 30. September.
Die Anlagen und Gebäude der Landesausstellung sind

den Besuchern geöffnet :

An Wochentagen von 8 Uhr Morgens an.

An Sonntagen von IO Uhr Morgens an.
An den Wochentagen sind von 8 bis 10 zum

Eintritt berechtigt die Besitzer von

Passepartout-, Abonnements- und Dienstkarten.
Andere Besucher, -welche zwischen 8 bis 10 Uhr

eintreten wollen, haben den doppelten Eintrittspreis
(zwei Coupons à 1 Fr., oder zwei Familien-Abonnements-
Coupons) zu entrichten.

Von 10 Uhr an ist der Eintrittspreis 1 Fr., sowohl

an Sonntagen, als auch an Wochentagen.
Sonntags von 1 Uhr Nachmittags an und an

Wochentagen von 6 Uhr Abends an (sofern nichts
Anderes publizirt ist) ist der Eintrittspreis auf 50 Centimes
festgestellt.

G-esellschaftskarten (für Schulen und

Arbeiter-Gruppen unter Führung der Lehrer bezw. der

Angestellten des Etablissements) berechtigen zum Eintritt von

8 Uhr Morgens an. Die Schulen sind ausserdem

berechtigt, Mittags die Ausstellung zu verlassen und

Nachmittags desselben Tages mit der gleichen Karte wieder
einzutreten.

Es ist sehr zu empfehlen, dass grössere Gesellschaften,
welche gemeinschaftlich zu essen wünschen, ihr Mittagsmahl

in der Restauration Sottaz (landwirtschaftliche

Abtheilung) bestellen.

Unvergleichliche Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Grosser Waldpark.
Originell geschmückter Pavillon.

Gute Stallungen. Bequeme Zufahrtsstrassen.

Spezialität in realen, besten Landweinen, als:

Wintertburer-Stadtberger, Karthaus-Ittingen, Neftenback-Wanenthal,

Oelberger. Eigengewächs.

Billige Preise. J> Weber.

ÏHSH5HSHSHHH5H5HSHSHS5HSaHSSSHSSSH5H5 c

Louis Zipfel,
Photographie,

Zürich. Schifflände Zürich.
ÎSHHHSHSfHSHSHi

so mehr als das Schwemmmaterial der neuen Quartiere noch nicht aus Sunda-

straßensestigkeit erprobt worden ist, während Salomon Geßner selbst durch

Pros. Telmayer nicht aus der Foeon gebracht wurde. Bis also bessere

Vorschläge gemacht werden wollen, empsehle ich dringend die Umwandlung dcr

Industrie in eine Gemüschalle. Tie schneilere hydraulische Besörderung
des unreifen Obstes nach Limmat nnd Sihl dürsten ebenso ins Gewicht salien,

wie die Möglichkeit durch Unterwassersctzang des Marktes einen moralischen

Druck auf zu habgierige Verkäuser auszuüben. In sortwährender :c.

Motto: Nur die Lumpe sind bescheiden.

Es heißt doch bimeid: Findt er keis, jo macht er eis! Und ietz hämm
mir eis und wännd's doch nüd binütze. S'Forschihuus mueß stahn

blyben. Tie Ticnstmcu'ner sind auch keine Hünde. Der Erbauer hat ägsbräß
die Egglete drus hy gmacht, daß en jedere der' ein Plätzlein findt, wo n er

sy usstrccke cha. Bruches eind' Herrschaste, so gänd's eisach e» deligrafische

Gingg, var cm Huus staht de Tram! sertig isch. A das händ's natürli am

Arbeitertag nüt tänkt, weß wägen ich mit dunnermäßiger Freude verbleibe :c.

* ^ *

Konsortium ans dcr Bahnhofstraße.

Motto: Bildnng möcht frei.

Sollen Sie haben Masel nnd Broche, verchrteste Stadträter, wcnn Sie
lassen weiter spritzen die Fontanelle nmgebcn mit einem Kranz von

orthodoxe Gewässer. Nich von wcgem Geruch, sonder» damit uns Sarah
und Rcbekkche nich sieht, wenn wer gehe zu ncr kleinen Konservativ»?
mit dieser und de andre Goycs Schickse. Auch die zwei medizinischen
Venüsser können Sie stehen lassen als Exempel, wie wenig ne brave

Frau Garderobe nöthig hat, was ist sehr empsehlenswerth in Rücksicht auf
die Schabbcsklcider von unsre Theuersten. Aus derselben Ursach plüdircn
wir sür den K era m i k pa vi l l o n mit die billigen emittirten Säulen

von katarralischcm Marmor. Für die Benutzung brauchen Sie sich keine

Skropheln zu machen. In geziemender :c.

Der Thicrschutzliercin.

Motto: Was Du nicht willst, daß man Dir
thu -c.

Warum kann das Billethänschen nicht stehen bleiben? Es muß

sogar! Als Wartesalon sür die Tramway pas s agiere wird es

der Ueberfüllung der Wagen vorbeugen, besonders wenn gleichzeitig ein kleines

Museum dcr Thierschutzgegenstände drinn gestattet wird zu elablire». Wenn
unser Geflügelschlachtapparat, unser erleichterter Pserdekummet, unsere schmerzlose

Melkvorrichtung darin gezeigt wird, zugleich mit einem durch

Bundessubvention zu ermöglichenden kleinen Früh- und Nachmittagstück, dann wollen

wir sehen, ob die Leute noch so eilig die Wagen anfüllen.

Ter Platzarzt.
Ohn- Motto

Sondern einfach, wo ich eben angefangen habe, mir es gemüthlich zu

machen, soll die Po Ii- und Medizinbude abgebrochen werden. Bitte um's

Gegentheil

Hewalt Keime ^-s-
(abcr wahr.)

Weltbekannt sind China's Farben,
Weltbekannt sind scine Tusche,
Wollten drum Franzosen d'raii;
Rief der Zopf: »Ron, pa,s nu? touLusr,
Demi ich will in meinem Reich

Geh'n zufrieden in mein eouekse.«

Frankreich abcr, größciiwahnig
Wollte nur ein einzig vonelà
Und bckam's. Doch beim Hinsehn

War cs ganz gehörig àouencz.

MW IU

Di«? àlag'su uuà Oàluàs àsr luauàs8au88ts1Iuug- 8iuà
àsu Ls8uedsru A'sôàei :

Vil ^VvvIìviRàKSiit ou 8 îlttìr Al«rKvi»8 u

8vi»iìt»Kv» v u 1v M
à àsu ^VoelR«iiàKvn 8iuà vou 8 vi8 10 /um

Diutritt osrsetiti^t àis Ls8Ít/sr vou

?g88ep3i'tout - Abonnements- uncj vienstkai'ten.
ààsrs Ls8ueltsi', v>s1olis swàusu 8 à 10 Illir

eiutrstsu nollsu, dabsu àsu àoxusltsu l?iutritt8vrsÍ8
(izn'si tüouv0U8 à 1 ?r., oàsr 2VVSÌ ?aiui1isu-^.I)ouusiusut8-
(?0Uf)0U8) AU sutrieutsn.

Vou 10 Ilàr au Ì8t àsr Diutritt8vrsÌ8 1 l'r., 8Mvoul

llu 8onn t a, Asu al3 auod au ^Vooks uta^su.
8ouuta^8 vou 1 Uur ^aoItïuittaK8 au unà au

^VoousutaZ-su vou 6 II tir ^.dsuàs au (80tsru Ilieuts à-
àsrs8 vutàirt, Ï8t) Ì8t àsr Diutriit8vrsÌ3 auf 50 (îenìillìes
t'S8tAS8ts1It.

^rv^vIlKäÄLtKZiÄrtvi» (kür 8àl1ou uuà ^.r-
ositsr-Oruvusu uutsr l?àuuA àsr Vsursr bs^v. àsr à-
KSZbsIltsu às8 l?tad1l88Siusilt8) ksrsoutlg'su AUiu Dlutritt vou

8 Lllil» Al«rK'viR8 au. vis 8euu1su siuà au88sràu
osrseutÍA't, Uitta^8 àis à88ts11uuK- Au vsrlasssu uuà I^aou-

iuittaF8 às88s1bsu I'ag-S8 mit àsr Zàsieusu Xarts v>isàsr siu-
Autrstsn.

Ì8t 8sur An siuvlsulsu, àg.88 Ari)88srs 6s8s11souaktsu,

-ivslous ASM6Ìu8oIcakt1ieu AU S886U VVÜU80USU, ikr Uittaxs-
uiaul iu àsr Zkv8t»«r»ti«i» 8otà« (lauàwiràouatt-
lieds àtueiluuK) ds8ts11su.

Unvergleienlionk Ku88.cnt auf 8taut, 8ee uncl Kebirge.

(grosser ^îìlâpîiâ.
OrÍAÍrikll Assczlirriûàbsr> ?g.vi11vii.

(Zuts 8taUullA'su. Dsliusius Aukà't88tra88su.

8pe^iiilitïit in reà, ì>e8teii lilààii, à:
Uilltertl,iuer-8täut»er8er, lisitusuz-IttiiiZeii, iVMeubâck-Uâiiellttii.1,

Vâei-Mr. IZiKbllgenïiew.

LilliAS ?rsi86. ^ ^sSe?».
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